
[Fett]auge

[Fett]a. Fetttropfen auf der Suppe, °Gesamt- 
geb. vielf.: °do hot d’Baierin aba g’spart mit’n 
Fett, koa oizigs Fettaugn sehg i M’rfels BOG; °in • 
derSubbm meün Fettä(u)ng schwimma Raiten­
buch WUG; der alte Herr visiert sie [die Suppe] 
haarscharf ... nach Fettaugen J. K re is , Wir 
Münchner, München 1992, 191.- Syn.: Auge, 
[Schmalz]-, [Suppen\auge, \Fett\perle, Taler, 
[Suppen]fette, [SupperUfischlein (-►-fisch), Flin- 
selein, [Fetftflinselein, [Schmalz\kettlein 
(-► -kette), [Frosch]-, [Suppen\laich, [Sup- 
peri\schmalz, [.BacJc\schmelze, [Ge\schmelzet, 
[Fett\schwimmerlein (-► -Schwimmer), Späng- 
lein (->Spange), Spiegel, [Suppen\spiegel, Zin­
ken, [Fett]-, [Schmalz\zinken, Zinklet, Zinse, 
[Feti[zinslein (-+-zinse).- Auch: °Fettauch 
„Schimpfname für einen Dicken“ Winklarn 
OVL
WBÖ 1,462.- DWB 111,1572.- Braun Gr.Wb. 133.- 
M-292/45.

[Vier]a.: °na Vierauge, housd alias gsehng! 
„scherzhaft zu einem Brillenträger“ Rötz 
WÜM.- Auch Brille Germering FFB.- Syn. 
-► Brille.
WBÖ 1,462.- DWB Xn,2,278.

[Fisch]a. 1 wie ~+[Apfel\a.: °der hot Fischaugn 
„dem treibt es die Augen heraus“ Mchn.-
2 helles kaltes Auge, °OB, °NB, °OP vereinz.: 
°dera traue net, de hot so richtige Fischaugn „ei­
nen kalten Blick ohne Herzlichkeit“ Essen­
bach LA.- 3 Adular, Mondstein: Fischaung 
und Krebsaung heifa, wenn oan wos ins Auch 
neikumma is Beilngries.- Sachl. s. [Krebs\a. 
WBÖ 1,462; Schwäb.Wb. 11,1517.- DWB 111,1681.

t[Vogels]a. Mehlprimel (Primula farinosa): 
„eine Menge schöner Exemplarien einer Art 
Schlüsselblumen, das Vogelaug genannt“ Rgbg 
Gesch. der Regensburgischen botanischen Ge­
sellschaft 1 (1792) 136 f.
WBÖ 1,462.- DWB XII,2,403.

[Frosch]a. 1: Froschaigl „Augen des Frosches“ 
Aicha PA.- 2 hervortretendes, starres Auge, 
°OB, °OP, °MF vielf., °Restgeb. mehrf.: °reiß 
deine Froschaung net gä so weit auf! Weildf LF; 
°dean quelln dAugn assa, dea hout Fruasch- 
augn Tirschenrth; Froschaugn „hervorquel­
lende Augen“ R ingseis 92.- 3 wie -+[Fisch\a.2, 
°OB, °NB vereinz.: °der hot kalte Froschaugn 
Straubing.- 4 wie ~+[DacJi\a.: °Froschauge 
Amperpettenbach DAH.
WBÖ 1,462; Schwäb.Wb. VI,1954.

[Frucht]a.: „aus einem Pflanzenauge entste­
hen Zweige und Blätter (Hoizaung) oder Blü­
ten und Früchte (FruchtaungY Mittich GRI. 
Schwäb.Wb. 11,1798.- DWB IV,265.

[Knopf-gabel]a. wie -►[.Frosch\a.2, OB, °NB 
vereinz.: Gnobfgoböaung „stark hervortre­
tende Augen“ Wartenbg ED.

[Geier]a. wie ~^[Adlef[a., OB, °NB, °OP ver­
einz.: Geieraug’n „scharfe Augen“ Wasserburg. 
WBÖ 1,462.

[Geiß]a. Auge, das dem einer Ziege ähnelt.- 
1 wie - > [FroscH\a.2, °OB, °NB vereinz.: richtige 
Goaßaugn hots’ kriagt, wias des gheat hot E s­
senbach LA.- 2: °Gäßauch „Auge mit strich- 
förmiger Pupille“ Haselbrunn K E M .-  3 tdun- 
kelbraunes Auge: welher gaizaugen hat nach 
der varb, der ist ain tör K onradvM BdN 43,25 f.
WBÖ 1,462; Schwäb.Wb. VI,1996.- DWB IV,2802; Lexer  
HWb. 1,801.

[Gersten]a. wie ~ [̂Birk(en]]a. 2d: °d’Gersten- 
augn hams ausdruckt, wennsf reif woan 
Jachenau TÖL.
DWB IV,3737.

[Glas]a. 1 künstliches Auge, Glasauge, °OB, 
°NB vielf., Restgeb. vereinz.: dear hot a Glosog 
din Hfhegnenbg FFB; °daßara Glosaung hat, 
dös merkt ma fei goa nöd Wimm PAN; wenn 
äbad [jemand] uman Auch kuma is, des gröikd 
nau [dann] a Glosauch Altfalter NAB; Oder 
wenn oiner saa Glosauch ungedanks in 
d’Nudlsuppm eilegt! Brand WUN 0. Schemm, 
Dees u. seil, Hof 1987, 133.- Spruch beim Kar­
tenspiel: Glasaug, sei wachsam/ Starnbg.- 
Auch abwertend für Auge: dia haunö dei Glos­
aung no außa, du Saukerl du dröcköga! Main- 
burg.- Glosaugn „Spottname für große Augen“ 
Rosenhm.- 2 glasähnliches Auge.- 2a glän­
zendes Auge, OB vereinz.: Glosaugn Nandl­
stadt FS.- 2b wie ~ [̂Birk(en]]a. laa: [die Au­
gen,] die bey Nacht scharff sehen/ (wie die Burg­
und Glas-Augen) die sehen bey Tages desto we­
niger Hohberg Georgica 11,153.- In älterer 
Mda.: Glasaug „das Greisenauge mit glasähnli­
chem, blinden Ring um den Augenstern [Pu­
pille] herum“ Tölz, vgl. H öfler Krankheitsn. 
21.- 2c wie ~+[Birk(en)[a. lb: Glasaugn „opali­
sierende Augen“ Griesbach TIR.- 2d wie 
-+[Bier\a.2, OB vereinz.: Glasaugn wia a Trin­
ker habn Mchn.- Auch: Glas-Auge „das staar- 
blinde, weil ausdruckslose Auge, das wie durch
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